
KRUMMESSE. Die Übersicht
behalten, Projekte sauber ab-
arbeiten, aber auch Visionen
haben und versuchen, diese
zu verwirklichen – das sind
für Uwe Schramm wichtige
Grundlagen, ob als Unter-
nehmer oder in seiner Funk-
tion als ehrenamtlicher Bür-
germeister der Gemeinde
Krummesse. „Ich möchte
gerne überzeugende Arbeit
leisten“, erklärte der Bürger-
meister bei einem MARKT-
Gespräch in seinem Büro,
gleich neben dem Dörpshu-
us im Herzen der Gemeinde.
Krummesse sei gut aufge-
stellt, weiß Uwe Schramm,
dem wichtig ist, den Ge-
meinderat und die Bürger
bei Entscheidungen mitzu-
nehmen. Zugleich warnt er
vor überzogenen Erwartun-
gen, was eine Gemeinde al-
les leisten soll und kann. Da
gebe es eben Grenzen.
Seit Juni 2023 ist Uwe
Schramm im Amt und
möchte dies auch über län-
gere Zeit bleiben. Zuvor ge-
hörte er bereits in zwei
Wahlperioden der Gemein-
devertretung an.
Als Vorsitzender des Bau-
ausschusses begleitete Uwe
Schramm in den vergange-
nen Jahren bereits viele Ge-
meindevorhaben. Das bringt
für sein jetziges Amt Vortei-
le. Dennoch, der Bürger-
meister möchte auch Neues
anpacken und kann bereits
Erfolge vermelden. So hat er
in den vergangenen Mona-
ten die Digitalisierung in der
Gemeindearbeit vorange-
trieben, dazu gleich nach
seinem Amtsantritt ein Kon-
zept erarbeitet. „Es ist uns
bis jetzt gelungen, drei
Schränke mit Akten digital
einzupflegen“, erklärt der
Bürgermeister zufrieden.
Die Arbeit seiner Mitarbeite-
rin wird dadurch leichter,
Zugriffe und Vorgänge be-

Gespräch mit Krummesses Bürgermeister Uwe Schramm

schleunigt und auch viel
Druckpapier eingespart. „Es
ist ein entscheidender
Schritt in der Verwaltung“,
hebt Uwe Schramm hervor,
der als Selbständiger in der
IT-Branche tätig ist. Der ge-
bürtige Hamburger ist von
der Bedeutung der Digitali-
sierung in der Verwaltung
überzeugt und drängt auch
das Amt Berkenthin, damit
weiter zu machen.
Neben der digitalen Infra-
struktur behält Uwe
Schramm zudem das „Ana-
loge“ im Blick. Das Neubau-
gebiet „Stecknitzweg“
schreite voran, so der Bür-
germeister. Die Erschließung
durch die Gemeinde sei ab-
geschlossen, 26 der 31 Bau-
plätze verkauft, drei Häuser

bereits im Bau. Das ist in der
heutigen Zeit schon eine
Meldung. „Klar, einigen In-
teressenten sei es zu teuer
geworden, es gibt aber im-
mer Leute, die ein Haus fi-
nanzieren können.“ Sogar
ein Käufer aus dem Allgäu
ist dabei. Die Gemeinde
hofft, bis Ende 2024 alle
Grundstücke verkauft zu be-
kommen.Frohistder64-Jäh-
rige darüber, die Raiffeisen-
bank als Investor für ein
Mehrgenerationenhaus auf
dem Gelände gewonnen zu
haben. Hier sollen Miet- und
Eigentumswohnungen ent-
stehen.
Neben Einfamilienhäuser
soll Mietwohnraum im Ort
geschaffen werden, denn die
Nachfrage gerade von jun-

gen Menschen, aber auch
von älteren, die sich wohn-
raumtechnisch verkleinern
möchten, sei da, betont der
Bürgermeister. Mit dem Um-
zug älterer Krummesser in
Wohnungen könnten so
Häuser für Familien frei wer-
den. Die rund 2.300 Einwoh-
ner zählende Gemeinde
plant zudem eine neue Dorf-
mitte. Auf dem Gelände na-
he des neuen Wohngebiets
könnten kleine Geschäfte
entstehen, auch die Erneue-
rung des Kindergartens ist
im Gespräch. Das käme über
den bestehenden Kindergar-
tenzweckverband auch den
Umlandgemeinden zugute.
Im Ort haben sich zwischen-
zeitlich bereits verschiedene
Handwerksbetriebe, Gold-
schmiede und Gastgewerbe
angesiedelt. Zugleich möch-
te der Bürgermeister gerne
den touristischen Aspekt be-
rücksichtigen und die Steck-
nitzregion stärken.
All das müssten er und die
Gemeindevertretung gut
durchdenken und ein Kon-
zept ausarbeiten, erklärt
Uwe Schramm. Krummesse
hat im Kreis eine Besonder-
heit. Ein Drittes der Gemein-
de gehört zur Stadt Lübeck.
Uwe Schramm muss sich al-
so mit seinem hauptamtli-
chen Amtskollegen Jan Lin-
denau absprechen. Das Zu-
sammenspiel mit Lübeck
birgt auch Vorteile. Uwe
Schramm nennt die Zusam-
menarbeit der Feuerwehren
und die Anbindung an den
öffentlichen Nahverkehr der
nahen Hansestadt.
2024 feiert Krummesse 830.
Geburtstag. Eine große Feier
sei nicht geplant, die gab es
zum 825. Geburtstag, sagt
der Bürgermeister und stellt
(mit einem Augenzwinkern)
klar: „In diesem Jahr wird
ernsthaft gearbeitet und
nicht gefeiert“ mno

KRUMMESSE. Bürgermeister
Uwe Schramm freut sich,
dass die Ausrüstung der
Krummesser Sporthalle mit
modernen LED-Lampen ab-
geschlossen ist. „Das bedeu-
tet einen hohen Energieein-
sparfaktor und macht die
Halle noch Attraktiver für
Wettkämpfe.“
Eine bessere Beleuchtung sol
es auch auf den Straßen der
Gemeinde geben. Geplant
ist, dass in den kommenden

drei Jahren in drei Abschnit-
ten die Beleuchtung auf LED
umgestellt wird. Ein erster
Schritt dazu ist mit der Er-
stellung eines Katasters ge-
tan. Eine Förderung ist bean-
tragt, sagt der Bürgermeister.
Dabei soll die Umrüstung
kostensparend sein. Die
Lampenmastenbleibenmög-
lichst erhalten. Hilfe bei der
Umsetzung leistet der Ener-
gieberaterdesAmtesBerken-
thin. mno

KRUMMESSE.Zahlreiche An-
bieter von Kunsthandwerk
und Leckereien präsentieren
beim Krummesser Oster-
markt überwiegend in Hand-
arbeit gefertigte Geschenk-
ideen und Köstlichkeiten.
Am Sonnabend, 9. März und
Sonntag, 10. März, findet der
Markt jeweils von 11 bis 18
Uhr im Dörpshuus, Lübecker
Straße 6, sowie im benach-
barten Sonnenhaus statt.
Dort lädt auch eine Cafeteria
zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. „Kunst, Hand-
werk und Mehr…“ lautet das
Motto der über 30 Aussteller
aus der Region, die ein brei-

tes Spektrum überwiegend
selbst hergestellter Waren an-

bieten. So werden beispiels-
weise gedrechselte Stifte, Le-

dergürtel mit hochwertigen
Motivschnallen, Genähtes
für Groß und Klein, Schmuck
und österliche Haus- und
Gartendekorationen aus
unterschiedlichsten Materia-
lien sowie verschiedene
Köstlichkeiten angeboten.
Für das leibliche Wohl sor-
gen verschiedene Verkaufs-
stände im Außenbereich
neben dem Dörpshuus. Im
Sonnenhaus lockt eine Cafe-
teria mit leckeren Torten, Ku-
chen und Getränken zum
Verweilen, umrahmt von ei-
nigen Ausstellern im Innen-
und Außenbereich. Kinder
haben freien Zutritt. pmi

KRUMMESSE. In Schlesewig-Holstein steht der alljährliche
Frühjahrsputz an. An der Aktion „Saubere Feldmark“ beteiligen
sich die Freie Wählergemeinschaft Krumesse (FWK) und die
Feuerwehr in Krummesse am Sonnabend, 9. März und lädt
dazu alle Mitbürger ein. An dem Tag sollen Müll und Abfall in
derFeldmarkeingesammelt undentsorgtwerden.Dafürwerden
erneut viele fleissige Hände benötigt. Treffpunkt ist um 9 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus. Handschuhe, Mülltüten und ähn-
liches wird vor Ort ausgegeben. Am Ende der Sammelarbeit
gibt es einen Imbiss. mno

Bürgermeister Uwe Schramm zeigt den Plan für das Baugebiet
„Stecknitzweg“. Foto: M. Nordmann

Die Sporthalle hat eine neue LED-Beleuchtung erhalten.

Es ist wieder Zeit für den Ostermarkt... Foto: Gemeinde Krummesse/hfr

Der Kindergarten am Dorfgemeinschaftshaus. Fotos: M. Nordmann

Das Baugebiet „Stecknitzweg“ ist erschlossen und füllt sich allmäh-
lich.

Viel Arbeit, aber auch ErfolgeSporthalle mit neuer LED-Beleuchtung

Ostermarkt im Krummesser Dörpshuus lädt ein

Aktion „Saubere Feldmark“

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Telefon 045 08 / 408
Lübecker Str. 14 · 23628 Krummesse

RUND UM KRUMMESSE
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ww
w.lan

gbehn
-landmaschinen.de e-mail: info@langbehn-landmaschinen.de

Klempau · Tel. 04508-434 · Satow · Tel. 03829
5-7780

0

NEUE Öffnungszeiten:
Donnerstag - Freitag | 17:00 - 21:00 Uhr (Küche bis 20:00 Uhr)

Samstag | 11:30 - 14:00 Uhr u. 17:00 - 21:00 Uhr (Küche bis 20:00 Uhr)
Sonn- u. Feiertage geöffnet von 11:30 - 15:00 Uhr u. 16:00 - 20:30 Uhr (Küche bis 19:00 Uhr)

Montag, Dienstag und Mittwoch - RUHETAG !!!

Am Teich
Bei uns vorzüglich speisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Grimm
23628 Klempau – Tel. 04508 / 8 81

Apothekerin Tina Wandel e.K.
info@wandels-apo.de
www.wandels-apo.de

»Die besten

Ansprechpartner für

Ihre Gesundheit«

EKZ Grönauer Heide | Grönauer Heide 3
23627 Groß Grönau | Telefon 04509 / 7994 - 0

EKZ Krummesse | Beidendorfer Weg 30
23628 Krummesse | Telefon 04508 / 777000

Apothekerin Tina Wandel e.K.
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GUDOW. Als Ort für das Ge-
spräch mit dem MARKT hat
sich Pastorin Wiebke Bö-
ckers die St-Annen-Kapelle
in Grambek ausgesucht. „Sie
ist das Wohnzimmer der Kir-
chengemeinde Gudow“, sagt
die Pastorin. Ja, fast gemüt-
lich wirkt das kleine Gottes-
haus, das 1961 im Fachwerk-
stil auf dem Fundament
einer mittelalterlichen Ka-
pelle errichtet wurde. Der
sonnendurchflutete Raum
ist frisch saniert. „Histo-
risch“ sind hingegen der Al-
tar, das Holzkreuz und eine
Heiligenfigur an der Wand.
Gerne habe sie hier am 1.
Sonntag im Monat die Ge-
meinde zum Gottesdienst
empfangen und auch andere
Veranstaltungen abgehalten,
erzählt Wiebke Böckers, die
seit 13 Jahren als Pastorin der
Kirchengemeinde Gudow tä-
tig ist. Diese Zeit geht ihrem
Ende entgegen. Ab 1. März
übernimmt Pastorin Margrit
Kehring-Ibold aus Mölln vo-
rübergehend die Stelle, da
Wiebke Böckers ein dreimo-
natiges Sabbatical einlegt.
Am 30. April ist ihr letzter of-
fizieller Arbeitstag in Gu-
dow. Bereits am 1. Mai soll
ihre Stelle neu besetzt wer-
den. Sie geht schweren Her-
zens. „Ich bin wirklich gerne
in Gudow gewesen. Meine
Begeisterung fürdieGemein-
de ist groß“, betont die Pasto-
rin. Aber ihre Gesundheit
zwinge sie zu einem Orts-
wechsel. Eine chronische
Bronchitis quält die Seelsor-
gerin bereits seit langer Zeit.
Linderung gab es für sie nur
im Seeklima. Deshalb tritt sie
eine Vertretungspfarrstelle

Gudows Pastorin Wiebke Böckers verabschiedete sich von ihrer Gemeinde

in Lübeck an. Im September
2010 nahm Wiebke Böckers
die Pfarrstelle in Gudow an.
Zu der 1.450 Mitglieder zähl-
endenden Kirchengemeinde
gehört nicht nur die Gemein-
de Gudow mit der St.-Mari-
en-Kirche sondern auch die
Gemeinden Lehmrade, Be-
senthal, Langenlehsten,
Grambek mit ihrer Kapelle
und Göttin.
Damals wechselte Wiebke
Böckers aus einer überge-
meindlichePfarrstelle inAn-
geln nach Gudow. Dort war
sie vor allem im Krisenma-
nagement und der Erwachse-
nenbildung tätig. Aber: „Ich
bin freiwillig in ein Gemein-
depfarramt gewechselt. Das
ist nämlich die Königsdiszi-
plin. Die Arbeit ist viel-
schichtig und bunt“, ist die
54-Jährige überzeugt. In der
Gemeinde Gudow gebe es al-
les – vom Gottesdienst, der
Seelsorge und Taufen über
die Kinder- und Jugendarbeit

bis zur Elternbegleitung. „Es
ist eine erfüllende Arbeit im
Dorf. Man trifft sich, kommt
auch außerhalb des Gottes-
dienstes schnell ins Ge-
spräch.“
In den 13 Jahren habe sie ge-
meinsam mit dem sehr enga-
gierten Gemeindekirchenrat
und dem Kirchenpatronat
viel Neues auf den Weg ge-
bracht. So wurde unter ande-
rem ein Tauferinnerungsgot-
tesdienst eingeführt oder die

Regelung, dass Kinder beim
Abendmahl mit dabei sein
können, bei dem es dann
Weißwein und Traubensaft
gebe. Es gibt neben dem Ern-
tedank-Gottesdienst auch
die Ernte-Bitt- und Hagelfei-
er am 1. Mai und den „Blau-
licht-Gottesdienst“ mit den
Feuerwehren. Auch wurde
die Anzahl der Gottesdienste
in Grambek erhöht. In der
Kapelle finden wieder
Trauergottesdienste statt.
Viel Herzblut steckte Wiebke
Böckers in die Konfirman-
denarbeit. Die Mädchen und
Jungen band sie in die Got-
tesdienstvorbereitungen mit
ein. In ihre Amtszeit fiel
auch die Sanierung der St.-
Marien-Kirche. In der Will-
kommenskultur in Gudow
waren sie und ihr Mann
ebenso engagiert.
„Es gibt immer mehr Ideen
als umsetzbar sind“, sagt die
Pastorin über ihre Arbeit.
Wichtig war aber, dass es in
der Gemeinde die Bereit-
schaft für Neues gegeben ha-
be. Sie freut sich aber auch,
wenn ihre Nachfolgerin oder
Nachfolger eigene Schwer-
punkte setzt. mno

BERKENTHIN. Der Berken-
thiner Kulturausschuss lädt
für Sonntag, 15. Februar, um
11 Uhr zu einer weiteren Ver-
anstaltung im Rahmen der
Matinee-Reihe ins Sport-
zentrum, Bahnhofstraße 21.
Auf dem Programm steht
dieses Mal eine Lesung des
Berkenthiner Autors Gerd
Neugebauer. Gerd Neuge-
bauer, 1952 in Bliestorf gebo-
ren, schreibt seit frühester Ju-

gend Gedichte, Geschichten
und Theaterstücke in hoch-
und plattdeutscher Sprache.
Bereits 1988 und 1989 wur-
den die Dreiakter „Dat Ge-
meinwohl“ und „Dat Ufo“
durch die Berkenthiner
Landjugend erfolgreich ur-
aufgeführt. Inzwischen hat
der Autor sieben kleine
Büchlein herausgebracht.
Der Eintritt ist frei, es geht
der Hut rum. pmi

Verabschiedet sich von ihrer Kirchengemeinde: Pastorin Wiebke Bö-
ckers. Foto: M. Nordmannn

„Das Gemeindepfarramt ist eine
Königsdisziplin“

Gerd Neugebauer liest auf Hoch
und Platt vor

Unter
www.lokale-wochenzeitungen.dewww.lokale-wochenzeitungen.de

können sie den MARKT Ratzeburg/Mölln
auch online lesen.

... mit allen aktuellen
Terminen, Nachrichten und Angeboten

aus Ihrer Region.

23.
Februar

FREITAG

24.
Februar

SAMSTAG

25.
Februar

SONNTAG

Mehr Infos:

STRESSLESS®

ON TOUR!
Entdecken Sie viele Stressless® Neuheiten und attraktive
Aktionsangebote. Stressless®Werksberater/innen
vor Ort freuen sich auf Ihren Besuch.

23.
Februar

FREITAG

24.
Februar

SAMSTAG

25.
Februar

SONNTAG

EINTRITT
FREI!

DIE BESTEN
MARKTSCHREIER

IMBISS- UND

GETRÄNKESTÄNDE

KINDER-
KARUSSELL

FISCHMARKT
IN BAD SEGEBERG!
Freuen Sie sich auf ein umfangreiches Markt-
Programmmit vielen kulinarischen Köstlichkeiten!

50.-€€
GESCHENKT! 1

Ab einem Einkaufswert von 100 €
in den Abteilungen: Lampen
Textilien · Teppiche · Haushalt
Geschenkartikel · Dekoration ·
Babyzubehör · Spielwaren

8080.-€€
GESCHENKT! 2

Ab einem Einkaufswert von 180 €
in den Abteilungen:
Möbel · Küchen
Teppiche · Matratzen

1.0001.000.-€€
GESCHENKT! 4

Ab einem Einkaufswert von 3.200 €
in den Abteilungen:
Möbel · Küchen
Teppiche · Matratzen

25.
Februar

Verkaufsoffener

SONNTAG

Möbel Kraft AG, Ziegelstraße 1, 23795 Bad Segeberg 1)+2)+3)+4) Der Betrag wird bei Vorlage des Gutscheins bei Ihrem nächsten Möbel Kraft Einkauf ab einem Warenwert von 100,- €1/180,- €2/1.800,- €3/3.200,- €4 verrechnet. Der angegebene Gutscheinwert ist innerhalb des Aktionszeitraums (21.02.24
bis einschließlich 27.02.24) 1x pro Kunde und Kaufvertrag einsetzbar und nicht übertragbar. Barauszahlung nicht möglich, nicht kombinierbar mit anderen Aktionsvorteilen, nicht nachträglich für bereits gekaufte Ware einsetzbar. Ausgenommen sind bereits reduzierte Möbel, Küchen, Teppiche, Matratzen sowie als Tief-
oder Kraftpreis gekennzeichnete Artikel, Gutscheine, Bücher sowie beworbene Ware. Alle Prospekte finden Sie unter www.moebel-kraft.de.

Bad Segeberg

Für Sie & Ihre Begleitung | 21.02. – 27.02.24

Symbolfoto

21.02. 21.02.  27.02.24

Je4.90GRÜNKOHL
mit Kassler und
Bratkartoffeln

Gegen Vorlage dieses
Coupons einlösbar. Kein
Außer-Haus-Verkauf, nur
solange der Vorrat reicht!

Für Sie & Ihre Begleitung | 21.02. – 27.02.24

Gegen Vorlage dieses
Coupons einlösbar. Kein
Außer-Haus-Verkauf, nur
solange der Vorrat reicht!

Symbolfoto

Je2.902Je 22
KIRSCH-

STREUSELKUCHEN
mit einem Pott Kaffee

500500.-€€
GESCHENKT! 3

Ab einem Einkaufswert von 1.800 €
in den Abteilungen:
Möbel · Küchen
Teppiche · Matratzen

11–17 Uhr
Verkauf ab 12 Uhr

PRÄMIEN
WOCHEN!

MIEN
WOCHEN!
PRÄMIEN
WOCHENWOCHEN

DIE GROSSEN MÖBEL KRAFT

Ihre Pflegeberaterin
Ute Ritter
Email:
ihrepflegeberaterin@gmail.com

Bürotelefon:
04542/82 7101

Mobiltelefon:
0157 34257253

• Pflegeberatung zum Erhalt des Pflegegeldes

• Schulungen für pflegende Angehörige

• Überleitungspflege

Ihre Pflegeberaterin

Neue
Anteile zu vergeben!

Herzlich willkommen
zur Infoveranstaltung am
23.02.24 von 17-18.30 Uhr
im Mustiner Kunstraum,

Schweriner Str. 8 ∙ 23911 Mustin.
Weitere Informationen

unter 0157-55198667 und
www.wandelgut.de
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